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Neue Perspektiven auf und für Adorf -Der neu gegründete Verein
kleinstadtPerspektiven nimmt 2018 seine Arbeit auf 

der Sicherheit ihrer Mitbürger. 
Nach dem Essen kam auch die 
Unterhaltung nicht zu kurz. Horst 
Lorenz las 2 Gedichte vor und 
sang dann im Duett mit Sibylle 
Schulz, die ihn ohne vorherige 
Probe wunderbar begleitete, schöne 
und besinnliche Weihnachtslieder. 
Dann rückte der Höhepunkt des 
Abends näher. Vorher hatten alle 
Losnummern gezogen und Hans-
Jürgen Schneider und sein fleißiger 
Gehilfe Frank Schulz enthüllten 
feierlich die zusammengetragenen 
Geschenke. Viel Beifall galt auch 

den 2 Weihnachtsmännern, die 
diese in mühevoller Kleinarbeit 
liebevoll verpackt hatten.  Bei an-
geregter Unterhaltung klang unsere 
Weihnachtsfeier aus. Alle waren 
sich einig, dass es so etwas nur in 
Freiberg gibt und freuen sich schon 
heute auf die Zusammenkunft 2018. 
Vielen Dank allen fleißigen Helfern 
vor und am Tage nach der Feier. Auch 
allen Sponsoren, die zum Gelingen 
des Abends beigetragen haben, sei 
an dieser Stelle herzlich gedankt.                                                                                                       
Brigitte Lorenz  i.A. der Wehrlei-
tung d. Feuerwehr Freiberg

Gemeinschaftlich die Folgen des 
demografischen Wandels ange-
hen und den negativen Trends 
entgegenwirken. Das ist der An-
sporn der Mitglieder des Vereins 
kleinstadtPerspektiven e.V., der 
im Oktober 2017 gegründet wurde 
und im Dezember 2017 den Status 
der Gemeinnützigkeit erhalten 
hat. Die durch die Alterungspro-
zesse und den weniger werdenden 
jungen Menschen in Adorf her-
vorgerufenen Veränderungen in 
der Bevölkerungsstruktur, haben 
die Gründungsmitglieder aktiv 
werden lassen. „Sich aktiv den 
Folgen stellen und nicht tatenlos 
zusehen“, lautet demzufolge auch 
das Motto der neuen Initiative 
Für die Gründungsmitgl ieder 
stand demzufolge auch die Frage 
„Was können wir dafür tun, um 
unsere Stadt Adorf lebenswerter 
zu gestalten und insbesondere die 
Abwanderung junger Menschen 
abzumildern?“ im Vordergrund. 
Mit kulturellen Aktivitäten und 
generationenübergreifenden An-
geboten sollen Menschen aus allen 
sozialen Schichten und aus allen 
Altersgruppen zusammengebracht 
werden. „Das ist ein wesentlicher 
Aspekt, dass sich Menschen vor 
Ort wohlfühlen.“ sagt Maritta 
Leipold, eine der Mitgründerinnen 
des Vereins. 
Neben dem Initiieren neuer Initi-
ativen, der Mitarbeit und der Mit-
gestaltung bei städtischen Festen 
soll die Zusammenarbeit mit den 
bestehenden Vereinen eine wichtige 
Aufgabe von kleinstadtPerspekti-
ven werden. Die Mitglieder sehen 
sich aber auch als eine Art von 
Informationsstelle für die jungen 
Menschen in der Stadt. Christi-
ane Rill, die den Verein mit aus 
den Angeln gehoben hat, erklärt: 

„Unsere Region bietet für junge 
Leute vielfache Chancen. Wie die 
kürzlich durchgeführte Jugendbe-

fragung gezeigt hat, wissen viele 
Schulabgänger zu wenig über die 
Chancen in unserer Stadt und im 

Oberen Vogtland. Unser Verein soll 
deshalb auch eine Anlaufstelle sein, 
der Informationen weitergibt und 
Schnittstellen zwischen Wirtschaft 
und den Menschen besetzt. Wir 
denken da an eine Kooperation mit 
dem Projekt Demografiewerkstatt 
Kommunen und wollen innovative 
und auf die Jugend zugeschnittene 
neue Formate, wie vielleicht eine 
regionale Ausbildungsmesse in 
Adorf, etablieren“.
Neben den sozialen und gesell-
schaftlichen Aspekten will der 
Verein kleinstadtPerspektiven e.V. 
auch das Leben in leerstehenden 
Gebäuden wiedererwecken. „Mit-
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Weihnachtskonzert in der ZentralschuleVeranstaltungsplan der Stadt Adorf          
vom 10.01.2018 bis 14.02.2018

2. Abendveranstaltung in der Reihe
„Suizidprävention“

seit 1979 in Adorf
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wirken an der Umnutzung des 
Leerbestands und Gestaltung un-
serer Kleinstadt“ ist das Anliegen 
von Holger Weigert, einem weiteren 
Gründungsmitglied des Vereins. 
„Dies trägt zur Verbesserung der 
städtischen Wohn-und Lebensqua-
lität bei.“ Eine Umnutzung kann 
durch unkonventionelle Wohn-
konzepte oder durch neue Räume 
für die Freizeitgestaltung oder 
die Vereinsarbeit geschehen. Die 
denkmalgeschützte Bausubstanz, 
als historisches Erbe der Stadt, 
soll infolge von themenbezogenen 
Veranstaltungen wieder verstärkt 
in das Bewusstsein gebracht wer-
den. Dabei sind natürlich auch 
andere Wege der Finanzierung wie 
Gemeinschaftsprojekte oder Crow-

dfunding-Aktionen von Nöten. Auf 
diese Weise unterstützt der junge 
Verein den Erhalt von Bausubstanz 
und betreibt aktiv Denkmalschutz. 
Wer sich für den Verein interes-
siert, kann sich auch unter www.
kleinstadt-perspektiven.de oder auf 
facebook unter der Adresse www.
facebook.com/kleinstadtPersd-
pektiven informieren. Das nächste 
Tref fen der Vereinsmitglieder 
findet im März statt. Der genaue 
Termin und Ort wird auf der 
Homepage bekannt gegeben. Die 
Mitglieder des kleinstadtPerspek-
tiven e.V. wünschen ein gesundes 
neues Jahr! kleinstadtPerspektiven 
e.V., Kirchplatz 1, 08626 Adorf 
Kontakt: Christiane Rill 0160 
7809043 

Traditionell fand am 19.12.2017 
das Weihnachtskonzert der Schüler 
der Zentralschule Adorf vor Eltern, 
Großeltern und Freunden in einer 
prall gefüllten Aula statt. Thema-
tisch wurden die Lieder, Spiel-
stücke, Tänze usw. in die Bereiche: 
„Winterliches“, „Traditionen“, „Mo-
dernes“ und „Weihnachtliches“ 
eingeteilt, in denen Schüler aller 
Klassenstufen ihr Können zum 
Besten gaben.
Aber auch ein internationaler Teil 
wurde vor allem von den Schülern 
der DAZ-Klasse gestaltet. Und 

dabei stellte man im Vorfeld fest, 
dass es das englische „Jingle bells“ 
nicht nur in Deutsch, sondern auch 
auf Griechisch, Tschechisch und 
Syrisch gibt. So hörte man 2017 
auch andere Sprachen in der Zen-
tralschule Adorf. Den krönenden 
Abschluss, unter Einbeziehung aller 
Mitwirkenden, bildete wieder das 
„Lied vom Schenken“. Mit besten 
Wünschen für ein ruhiges, schönes 
Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2018 verabschie-
deten sich alle voneinander.
T. Walda, Musiklehrerin

am Donnerstag, dem 25. Januar 
2018, 19.30 Uhr, im Seniorenhaus 
Sonnengarten, Am Alten Acker 50
Referent ist Pfarrer Rainer Zaum-
seil, er ist Jahrgang 1961, arbeitet 
neben der pfarramtlichen Tätigkeit 
in Rosenbach/V. im Helioskranken-
haus Plauen als Seelsorger mit den 
Schwerpunkten in der Psychiatrie 
und auf der Palliativstation. 
Er ist ebenfalls ausgebildeter Not-
fallseelsorger und bildet Ehrenamt-
liche im seelsorgerischen Besuchs-
dienst aus.
Er ist Mitglied des Diakonischen 
Rates in Sachsen und Geschäftsfüh-
rer der Diakonie Schwarzbachaue 
gGmbH, welche das Seniorenheim 
Sonnengarten betreibt, in dem die-
ser Abend stattfindet.
Zaumseil: „In meinem Beruf habe 
ich viele Menschen begleitet, wel-
che durch Suizid einen geliebten 
Menschen verloren haben und 
rede immer wieder mit Menschen, 

die einen Suizidversuch hinter sich 
haben. Die vom Betroffenen oft 
wahrgenommene Ausweglosigkeit 
ist ein Gefühl, dem mit Ressourcen 
aus seinem Leben begegnet werden 
kann und damit neue Lebensper-
spektiven entdeckt werden können.“

 
 

Datum Beginn Veranstaltung Veranstaltungsort 
10.01. 19.15 ESV Lok Adorf Mixxer – TSG Jocketa Sporthalle Adorf 
17.01. 19.00 ESV Lok Adorf II – TV 1840 

Falkenstein 
Sporthalle Adorf 

19.01 20.00 ESV Lok Adorf – SV 04 Plauen 
Oberlosa II 

Sporthalle Adorf 

24.01. 19.00 ESV Lok Adorf II – Volleyballfreunde 
Plauen 

Sporthalle Adorf 

27./ 28.01. 09.30 
- 17.30 

Modelleisenbahnausstellung Vereinsheim, Markt 35b  

31.01. 19.15 ESV Lok Adorf Mixed – SV Fortuna 
Auerbach 

Sporthalle Adorf 

02.02. 20.00 Vogtlandpokal 
ESV Lok Adorf – VSV Eintracht 
Reichenbach II 

Sporthalle Adorf 

03./ 04.02. 09.30 
- 17.30 

Modelleisenbahnausstellung Vereinsheim, Markt 35b  

10.02. 20.11 ACV – Große Faschingsparty               
mit Karo 

Turmvater-Jahn-Halle 

11.02 13.15 
15.00 

Faschingsumzug  
Kinderfasching 

Abmarsch ab Zentralschule 
Turmvater-Jahn-Halle 

12.02. 20.11 ACV – Rosenmontagsball mit OB live Turmvater-Jahn-Halle 
13.02. 15.00 Kinderfasching Gasthof Jugelsburg 

  Änderungen vorbehalten! 
  Stand vom 03.01.2018 

Gunther Emmerlich und das Dresden Swing Quartett
 

Freitag, 19.01.2018 um 20.00 Uhr im Riedelhof Eubabrunn
Eintritt: - Konzert 15,- €                                                                              

Informationen unter www.riedelhof.de
und lpv-vogtland@riedelhof.de.

Riedelhof Eubabrunn, Zur Waldschänke 2,
08258 Markneukirchen OT Eubabrunn




